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Drachen über Metabolon
Tolles Ferienprogramm des Bergischen Abfallverbandes

Remshagen.Remshagen.Remshagen.Remshagen.Remshagen. Ein tolles Erlebnis
hatten die Grundschüler aus der
Region in der letzten Ferienwo-
che. „Das Bauen hat schon viel
Spaß gemacht, aber das Steigen-
lassen ist noch viel toller“, schil-
derte die sechsjährige Gummers-
bacherin Clara begeistert, wäh-

rend sie ihren Drachen auf der
Aussichtsplattform des Metabo-
lon hoch in die Lüfte steigen ließ.
„Ich habe früher schon einmal ei-
nen im Kindergarten gebastelt“,
erzählte Jano (8) aus Lindlar.
Doch der sei nur zum Anmalen ge-
wesen: „Der, den ich heute gebaut

Die Gruppe präsentiert ihre bunt bemalten Drachen.Die Gruppe präsentiert ihre bunt bemalten Drachen.Die Gruppe präsentiert ihre bunt bemalten Drachen.Die Gruppe präsentiert ihre bunt bemalten Drachen.Die Gruppe präsentiert ihre bunt bemalten Drachen. Lesen Sie weiter auf Seite 2Lesen Sie weiter auf Seite 2Lesen Sie weiter auf Seite 2Lesen Sie weiter auf Seite 2Lesen Sie weiter auf Seite 2
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FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite

habe, der fliegt einfach top.“
Besonders klasse fand die sechs-
jährige Marie aus Gummersbach,
dass vor dem Drachenbauen „Feu-
er-Wasser-Sturm“ gespielt wurde.
Rund 15 Kinder hatten an der
Herbstferienaktion „Drachen im
Wind“ des Bergischen Abfallver-
bandes teilgenommen. „Wir hat-
ten so viele Anfragen, wir hätten
auch eine dritte Veranstaltung
durchführen können“, freute sich
die umweltpädagogische Mitar-
beiterin Claudia Nehls über die
diesjährige Resonanz des seit
mehr als zehn Jahren stattfinden-
den Ferienprogramms.
„Wir möchten die Kinder für wis-
senschaftliche Themen begeis-
tern“, erklärte ihre Kollegin Jana
Beyer. So sei diesmal vor dem Dra-
chenbau spielerisch das Phäno-
men Wind erkundet worden - etwa
mit einer Zeitungsseite vor dem
Bauch: „Wenn man stehen bleibt,
fällt die runter, wenn man aber
herumläuft, drückt sie der Wind
gegen den Körper.“ Ganz ungläu-
big seien die Kinder gewesen, als
sie gefragt habe, ob man den Wind
fangen könne. Mit einer Mülltüte
sei das dann aber ganz leicht ge-
gangen. Schließlich hätte die
Gruppe auch noch Papierflugzeu-
ge gefaltet. Dann ging es an den
Bau der Drachen, die bunt bemalt
natürlich auf der Spitze des Me-
tabolon-Kegels ausprobiert wer-
den mussten.
Nachdem die Kinder die rund 360
Stufen von der Plattform wieder
herabgestiegen waren, resümier-
te Claudia Nehls: „Eine tolle Grup-
pe heute - alle waren mit Begeis-
terung dabei - ich war selbst über-
rascht, wie gut die Drachen geflo-

Clara (6) aus Gummersbach lässt ihren Drachen steigen.Clara (6) aus Gummersbach lässt ihren Drachen steigen.Clara (6) aus Gummersbach lässt ihren Drachen steigen.Clara (6) aus Gummersbach lässt ihren Drachen steigen.Clara (6) aus Gummersbach lässt ihren Drachen steigen.

gen sind, denn hier unten merkt
man gar keinen Wind.“ Jana Bey-
er ergänzte: „Ich mag es, in die

leuchtenden Augen der Kinder zu
sehen, wenn sie sich ohne ihre
Eltern selbst ausprobieren kön-

nen und die Früchte ihrer eigenen
Arbeit genießen.“
(mk)

Marie (6) aus Gummersbach mit ihrem selbstgebauten Drachen.Marie (6) aus Gummersbach mit ihrem selbstgebauten Drachen.Marie (6) aus Gummersbach mit ihrem selbstgebauten Drachen.Marie (6) aus Gummersbach mit ihrem selbstgebauten Drachen.Marie (6) aus Gummersbach mit ihrem selbstgebauten Drachen.
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Wir haben 
losverlegt!
Der Glasfaserausbau in Lindlar läuft. Jetzt  
Hausanschluss zu attraktiven Konditionen sichern.

Wir beraten Sie gerne persönlich und unverbindlich

   unter unserer Bestellhotline 089 20 19 45 31   
(Mo.–Fr., 9 bis 17:30 Uhr) 
 
oder bei Ihnen zuhause nach Terminvereinbarung  
unter unseregrueneglasfaser.de/beratung 

Neues aus dem Treffpunkt
Bücherwurm e. V.
„Rath“ von Volker Kutscher

Flüchtlings-Verein
vor der Auflösung?
WinLi lädt ein zur Jahreshauptversammlung
Der Verein „Willkommen in Lind-
lar e. V. - WinLi“ lädt herzlich ein
zu seiner Jahreshauptversamm-
lung, sie ist öffentlich.
Termin ist Donnerstag, 21. No-
vember, 20 Uhr im Jubilate-Forum,
Auf dem Korb 21 in Lindlar. Den
Versammlungsraum findet man
im Untergeschoss des Gebäudes
hinten rechts.

Wenn sich in dieser Veranstal-
tung kein neuer Vorstand mit neu-
en Finanzierungsquellen findet,
muss der Verein nach zehn Jahren
erfolgreicher Arbeit aufgelöst wer-
den. Das WinLi-Büro wird auf je-
den Fall zum Ende des Jahres ge-
schlossen, da die beiden dort tä-
tigen Frauen dann nicht mehr zur
Verfügung stehen.

Endlich ist Band 10 der packen-
den Krimireihe erschienen.
Das große Finale der Krimireihe
um Gereon Rath ab sofort im
Bücherwurm.

Familie Rath steuert auf ein dra-
matisches Ende zu: Gereon hat
nach der Rückkehr aus den USA
ein Versteck in Rhöndorf bei Bonn
bezogen und schlägt sich nach

Berlin durch, um Charly beizuste-
hen. Sie muss Hannah Singer aus
den Wittenauer Heilstätten befrei-
en und Fritze verteidigen, der un-
ter Mordverdacht gerät. Der Ju-
denhass wächst und mit der
Reichspogromnacht kulminiert
eine Entwicklung, die Charly vor-
hergesehen und Gereon lange
geleugnet hat. Damit ist beiden
klar: Ein Leben in Deutschland ist
so nicht mehr möglich, Widerstand
ist geboten. Haben sie eine ge-
meinsame Zukunft und wo würde
die liegen? Mit gewohnt hoher

Spannung, historischer Tiefen-
schärfe und psychologischer Figu-
renzeichnung bringt Volker Kut-
scher seine Erfolgsserie zu einem
erschütternden Abschluss.
Geöffnet haben wir Dienstag und
Donnerstag von 15 bis 18 Uhr.
Telefonisch erreichen Sie uns wäh-
rend dieser Zeit unter
0163 1711 403.
Schauen Sie doch mal auf unsere
Homepage: www.Frielingsdorfer-
Buecherwurm.de
Per E-Mail erreichen Sie uns:
buecherwurm-frielingsdorf@web.de
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Aufruf
zum Tag des Ehrenamtes
Liebe Leser*innen,
wir suchen wieder Ihre Ge-
schichten zum Thema Ehrenamt.
Sie engagieren sich ehrenamt-
lich oder kennen jemanden,
ohne den Ihr Verein nicht das
wäre, was ihn ausmacht?
Dann schicken Sie uns gerne Ihre
Beiträge mit dem Betreff „Eh-
renamt/Ort“ per Mail an
redaktion@rautenberg.media.
Einsendeschluss ist der 17. No-
vember 2024.

Die Beiträge sollten bitte nicht
länger als 3.000 Zeichen (inklu-
sive Leerzeichen) sein. Gerne
können Sie uns auch ein bis zwei
Fotos (keine Logos) mitschicken.
Bitte beachten Sie, dass die Fo-
tos frei von Bildrechten und die
abgebildeten Personen mit ei-
ner Veröffentlichung einverstan-
den sein müssen.
Wir freuen uns auf Ihre Beiträge
Ihre Redaktion

Termin
Donnerstag, 14. NovemberDonnerstag, 14. NovemberDonnerstag, 14. NovemberDonnerstag, 14. NovemberDonnerstag, 14. November

15 Uhr - Gedächtnis-, Denk- und Bewegungsübungen15 Uhr - Gedächtnis-, Denk- und Bewegungsübungen15 Uhr - Gedächtnis-, Denk- und Bewegungsübungen15 Uhr - Gedächtnis-, Denk- und Bewegungsübungen15 Uhr - Gedächtnis-, Denk- und Bewegungsübungen mit Josef Ge-
urtz, Aktive Senioren Lindlar, Severinushaus Lindlar

Bestseller-Autor Andreas Izquierdo liest am 15. November
Vorverkauf: Gemeindebücherei und Spielwaren Pfeifer

Für jeden Notfall gerüstet
Linder Treff Dorfgemeinschaftshaus Lindlar-Linde

Ein Dankeschön an Mitarbeiter der Volksbank Berg durch die VorsitzendenEin Dankeschön an Mitarbeiter der Volksbank Berg durch die VorsitzendenEin Dankeschön an Mitarbeiter der Volksbank Berg durch die VorsitzendenEin Dankeschön an Mitarbeiter der Volksbank Berg durch die VorsitzendenEin Dankeschön an Mitarbeiter der Volksbank Berg durch die Vorsitzenden
des Bürgervereins Linde.des Bürgervereins Linde.des Bürgervereins Linde.des Bürgervereins Linde.des Bürgervereins Linde.

Der Förderverein Gemeindebü-
cherei lädt Sie herzlich zu ei-
nem unterhaltsamen Start in
die Weihnachtszeit ein: Andreas
Izquierdo liest am 15. Novembr
um 19.30 Uhr im Forum an der
Vossbruchhalle aus seinem
SPIEGEL-Bestseller „Kein guter
Mann“. Der Roman spielt u. a. im
Christkind-Postamt Engelskir-

chen: Dort beginnt ein ungewöhn-
licher Briefwechsel zwischen ei-
nem kleinen Jungen und einem
grantigen strafversetzten Post-
boten.
Die Lesung wird gefördert von
der Deutschen Stiftung für En-
gagement und Ehrenamt.
Der Förderverein veranstaltet
den Abend in Kooperation mit

LindlarKultur und stellt die Ein-
nahmen, wie immer, der Ge-
meindebücherei zur Verfügung.
Eintritt 12 Euro, Mitglieder des
Fördervereins 10 Euro
Kartenvorverkauf: Gemeindebü-
cherei Lindlar, Dr.-Meinerzha-
gen-Str. 10 (über REWE XL),
Tel. 02266-96150 und Spielwa-
ren Pfeifer, Hauptstraße 10.

Kartenreservierungen:
LindlarKultur im Rathaus,
Tel.: 02266-96400 oder -96421
bzw. Mail:
lindlarkultur@lindlar.de
25 Jahre Engagement für die Ge-
meindebücherei - feiern Sie mit
uns!
Ihr Förderverein
Gemeindebücherei Lindlar e. V.

Anfang des Jahres kam es im
Linder Treff (Lindlar-Linde) bei
einer Bürgerinformationsveran-
staltung zu einem medizinischen
Notfall. Durch die beherzte Re-
aktion von Anwesenden konnte
das Schlimmste verhindert wer-
den. Dem verantwortlichen Bür-
gerverein Linde e. V. wurde aber
klar, wie wichtig es wäre, einen
Defibrillator im Haus zu haben.
Nun ist es soweit und der Defib-
rillator hängt im Haus. Zu ver-

danken ist das lebensrettende
Gerät dem Einsatz von Linder
BürgerInnen, die bei der Volks-
bank Berg arbeiten und sich dort
für die Finanzierung durch den
Spendentopf der Bank stark ge-
macht haben. Ein herzliches
Dankeschön an Anke Held, Se-
bastian Blume, Mareike Reitze
und Melvin Berscheid als Regi-
onalmarktleiter von der ersten
und zweiten Vorsitzenden des
Bürgervereins Linde.
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40. Lindlarer Weihnachtsmarkt findet statt
Am ersten Adventswochenende kann der Lindlarer Weihnachtsmarkt,
organisiert von Lindlarer Vereinen stattfinden -
Vorbereitungen laufen auf Hochtouren - Helfende werden dringend gesucht

Lange war nicht klar, wie es mit der
Organisation und Durchführung des
Lindlarer Weihnachtsmarkts weiter-
gehen kann, nachdem die ursprüng-
lichen Akteure nicht mehr zur Ver-
fügung gestanden hatten. Auch soll-
te der hiesige Weihnachtsmarkt sich
mehr auf Lindlar beziehen, so der
Wunsch vieler Menschen.
Im Sommer ergriffen dann die Ver-
eine „Wir für Lindlar“ und die „Lab-
erköppe“ die Initiative und
schmiedeten Pläne für einen lo-
kalen Weihnachtsmarkt für Verei-
ne, Einzelhändler, Gastronomen
und für das Kunstgewerbe sowie
private Akteure. Im Rahmen einer
Versammlung am 29. August wur-
den diese Ideen den zahlreich er-
schienenen Interessierten im Re-
staurant Biesenbach vorgestellt.
Nun steht fest, dass der Weih-
nachtsmarkt am 30. November

von 11 bis 22 Uhr sowie am 1.
Dezember von 11 bis 19 Uhr statt-
finden kann. Zurzeit liegen An-
meldungen für 50 verschiedene
Stände vor, die sich im histori-
schen Ortskern sowie im Bereich
des Marktplatzes aufstellen wer-
den, vor. Erfreulich ist die Teilnah-
me zahlreicher Lindlarer Vereine.
Dringend gebraucht wird aber
weitere Unterstützung für diesen
ehrenamtlich organisierten Weih-
nachtsmarkt. Insbesondere auch
für den Aufbau, der am 29. No-
vember um 16 Uhr beginnt.
Weitere Hilfszusagen für tatkräf-
tige Unterstützung beim Aufbau,
Fragen und Anregungen können
per E-Mail unter
laberkoeppe.lindlar@gmail.com
oder telefonisch unter
0152/21946907 an den Veranstal-
ter gerichtet werden.

Das Planungsteam ist zwar sehr
optimistisch, was das Gelingen
des Jubiläumsweihnachtsmarkts
anbelangt, bittet aber vorsorglich
auch um Verständnis dafür, dass
es bei diesem ersten Versuch des
Weihnachtsmarkts dieser Art hier
und dort auch einmal zu Kompli-
kationen kommen könnte, oder
ggf. nicht alle Erwartungen erfüllt
werden können. Dafür konnten aber
bereits Ziele, wie eine geringe
Standgebühr für die Vereine, er-
reicht werden. Nur so rechnet sich
eine Teilnahme vieler ehrenamtli-
cher Gruppen. Das Planungsteam
bedankt sich im Voraus bei allen
Helferinnen und Helfern. Übrigens:

Am 30. November werden einige
Geschäfte sogar bis 18 Uhr geöff-
net haben und einige werden sogar
am darauffolgenden Sonntag an-
lassbezogen öffnen wollen.

Das Repair-Café öffnet
wieder am 9. November
Das Digi-Cafe
öffnet wieder am 11. November
Das Repair-Café der Ehrenamts-
initiative Weitblick des Obk in Lind-
lar öffnet wieder am 9. November.
Es werden Elektrogeräte, Elektro-
nikgeräte und andere Gegenstän-
de repariert, sofern es möglich
ist. Besucher/innen sollten für Ihr
repariertes Gerät zusächlich Sa-
chen mitbringen, um das Gerät
auch testen zu können. Bitte te-
lefonisch anmelden (02266
4407204). Das Repair-Café im Ju-
bilate Forum, Auf dem Korb 21 ist
von 10 bis 13 Uhr geöffnet.

Das Digi-Café öffnet seine Tore in
Lindlar ebenfalls im Jubilate Fo-
rum am 11. November von 15 bis
17 Uhr. Senioren/innen sowie di-
gital Unerfahrene erhalten ein kos-
tenfreies Angebot. Es wird ein Vor-
trag gehalten, in dem der Umgang
im Allgemeinen mit Computer,
Smartphone und andere digitale
Informationen erklärt wird. Nach ca.
einer halben Stunde stehen Ihnen
für private Probleme Digital-Be-
gleiter/innen zur Verfügung.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Kreuzbund e. V. Lindlar
Selbsthilfe- und Helfergemeinschaft für
Suchtkranke und Angehörige
Die Gruppentreffen finden jeden
Freitag von 19.30 bis 21.30 Uhr
im Haus der Meinerzhagen-Stif-
tung, Korbstr. 7 in Lindlar statt.

Falls Sie Rückfragen haben, wen-
den Sie sich bitte an Dieter und
Marita Dappen,
Tel. 02266-4654849.
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Traditionelle Sessionseröffnung auf dem Markplatz
Am 16. November findet die Sessionseröffnung auf dem Lindlarer Marktplatz statt -
Hierzu lädt die KG Rot-Weiß-Lindlar alle Jecken herzlich ein

Tambourkorps „Blau-Weiß“ Hartegasse 1912
in Bad Langensalza

Veranstaltungen des SGV Lindlar e. V.
Weitere Informationen auf unserer Homepage unter SGV-Lindlar.de
DDDDDonnerstag 14. Novemberonnerstag 14. Novemberonnerstag 14. Novemberonnerstag 14. Novemberonnerstag 14. November
Die „Bergischen Entdecker“Die „Bergischen Entdecker“Die „Bergischen Entdecker“Die „Bergischen Entdecker“Die „Bergischen Entdecker“
sind unterwegs.sind unterwegs.sind unterwegs.sind unterwegs.sind unterwegs.
Wanderung 10 - 20 km
Start 9 Uhr, Infos zu Strecke
und Treffpunkt unter

www.sgv-lindlar.de/
wanderprogramm
Montag 18. NovemberMontag 18. NovemberMontag 18. NovemberMontag 18. NovemberMontag 18. November
Lindlar - SteinreichLindlar - SteinreichLindlar - SteinreichLindlar - SteinreichLindlar - Steinreich
Wanderung 12 km
Zeitbedarf 4 Stunden

Treffpunkt 10 Uhr, Marktplatz
Lindlar
Kontakt Markus Schnepper
0152 34120186
Donnerstag 21. NovemberDonnerstag 21. NovemberDonnerstag 21. NovemberDonnerstag 21. NovemberDonnerstag 21. November
Die „Bergischen Entdecker“Die „Bergischen Entdecker“Die „Bergischen Entdecker“Die „Bergischen Entdecker“Die „Bergischen Entdecker“

sind unterwegs.sind unterwegs.sind unterwegs.sind unterwegs.sind unterwegs.
Wanderung 10 - 20 km
Start 9 Uhr, Infos zu Strecke
und Treffpunkt unter
www.sgv-lindlar.de/
wanderprogramm

Die Vorbereitungen für die kom-
mende Karnevalsession laufen
bereits auf Hochtouren, und bald
ist es endlich wieder so weit:
Traditionell wird in Lindlar am
1. Samstag nach dem 11.11.
pünktlich um 11.11 Uhr die neue

Session eröffnet. Hierzu dürfen
sich alle Menschen aus Lindlar
und Umgebung herzlich einge-
laden fühlen, um auf dem Markt-
platz mit reichlich Frohsinn und
viel Freude bis in den frühen
Abend hinein die neue Session

gemeinsam zu begrüßen.
Für ein buntes Bühnenprogramm
ist durch Auftritte von Künstlern
aus der Region sowie von Tanz-
gruppen aus Lindlar gesorgt. Un-
ter anderem treten auf: BOHEI,
DUO PASCAL, THE FIREBIRDS,

LAUT ABER SCHIEF sowie die
Tanzgruppen des TUS-Lindlar,
des TSC-Lindlar und der Sünger
Butzen.
Selbstverständlich wird auch
für das leibliche Wohl bestens
gesorgt sein.

Vom 3. bis 6. Oktober haben die
aktiven Mitglieder des Tambour-
korps mit Partner ein abwechs-
lungsreiches Programm erlebt.
Schon am Anreisetag gab es eine
Stadtführung durch die histori-
sche Altstadt mit romantischen
Fachwerkhäusern und Plätzen.
Auch die Themengärten wie der
Rosen-, Japanische oder Bota-
nische Garten sind einen Besuch
wert.
Sehr gut angenommen wurde
auch die Hoteltherme, die nach
jedem angestrengten Tag die
nötige Entspannung bot.
Tag 2 gehörte der Wartburgstadt
Eisenach. Durch die abenteuer-

liche Drachenschlucht (die ei-
gentlich eine immergrüne feuch-
te Klamm ist) ging es hoch bis
zur sehr beeindruckenden Wart-
burg, die zum Weltkulturerbe
gehört. Nach einer Stadtrund-
fahrt durch die bekannte Luther-
und Bachstadt konnten wir auf
dem Marktplatz aufmarschie-
ren. Mit einem bunten Programm
an Märschen boten wir zahlrei-
chen Zuhörern eine schöne Ab-
wechslung. Selbst Kölner Kar-
nevalsmärsche konnten einige
mitsingen. Ein tolles Erlebnis!
Am 3. Tag ging es in die Landes-
hauptstadt Erfurt. Die Stadt-
rundfahrt begann mit einer Auf-

fahrt zur Zitadelle. Dort hat man
einen Panoramablick über ganz
Erfurt. Auch die Altstadt, der
Dom und nicht zuletzt das Okto-
berfest boten für jeden etwas.
Am 4. Tag ging es in die Automo-
bilewelt Eisenach. Ein Museum
der Autoproduktion von 1898 bis
heute. Nach einem gemeinsa-
men Mittagessen ging zurück
nach Hartegasse. Ein schöner
Ausflug, der sicher lange in Er-
innerung bleibt.
Das Das Das Das Das TTTTTambourkambourkambourkambourkambourkorps „Blau-Worps „Blau-Worps „Blau-Worps „Blau-Worps „Blau-Weiss“eiss“eiss“eiss“eiss“
Hartegasse sucht Nachwuchs.Hartegasse sucht Nachwuchs.Hartegasse sucht Nachwuchs.Hartegasse sucht Nachwuchs.Hartegasse sucht Nachwuchs.
Wir suchen dich: Wer hat Lust,
ein Instrument zu erlernen, Flö-
te, Trommel, Lyra…

Ruf an: Kontakt:
Hannah Martin,
0151 565 123 75 oder komm
vorbei.
Unsere Proben finden jeden Don-
nerstag von 19.30 bis 20.30 Uhr
in der Grundschule Kapellen-
süng statt.
wwwwwwwwwwwwwww.tambourk.tambourk.tambourk.tambourk.tambourkorps-orps-orps-orps-orps-
hartegasse.dehartegasse.dehartegasse.dehartegasse.dehartegasse.de
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Der Kräutergarten leicht gemacht
Der kleine Beitrag zum Umweltschutz
Oft unterschätzen wir die schein-
bar kleinen Beiträge zum Umwelt-
schutz. Der eigene angelegte
Kräutergarten ist doch nur ein Trop-
fen auf den heißen Stein, oder?
Es gilt jedoch zu bedenken, dass
die Wege zum Supermarkt, die
Plastiktöpfe, Plastikverpackun-
gen und die Plastiktüten beim
erneuten Einkauf eingespart
werden. Zusätzlich können bei
Kräuterbeeten im Garten oder
auf dem Balkon Insekten Schutz
und Nahrung finden. Eigene
Kräuter anbauen wird somit von
einer vermeintlich unzureichen-
den Maßnahme zum echten Um-
weltschutz für jedermann.
Welche Kräuter eignen sich zumWelche Kräuter eignen sich zumWelche Kräuter eignen sich zumWelche Kräuter eignen sich zumWelche Kräuter eignen sich zum
einfachen einfachen einfachen einfachen einfachen Anbau?Anbau?Anbau?Anbau?Anbau?
Der erste Schritt ist die Auswahl
der richtigen Kräuter, denn je nach
Pflänzchen sind die Licht- oder
Bewässerungsbedürfnisse unter-
schiedlich. Praktischerweise be-
nötigen die meisten Kräuter nicht
besonders viel Platz oder Pflege.
• KorianderKorianderKorianderKorianderKoriander

Ein Kraut, das die Nation spal-
tet. Für die einen ist es eine
geliebte und würzige Zugabe
zu verschiedensten Gerichten,
für die anderen ein nach Seife
schmeckendes Tabu in der
Küche. Für den Teil der Nati-
on, der mit dem Geschmack
nichts anfangen kann, könnte
er dennoch einen Teil zum
umweltfreundlichen Kräuter-
garten beitragen. Koriander
ist sehr leicht anzubauen. Die
Pflanzen blühen von Juni bis
Juli und gelten dann als sehr
insektenfreundliches Ge-
wächs. Ob als Indoor-,Out-
door-, Ess- oder Umweltpflan-
ze, der Koriander braucht nur
einen warmen, sonnigen bis
halbschattigen Platz und kei-
ne Staunässe.

• BasilikumBasilikumBasilikumBasilikumBasilikum
Basilikum ist nach der Pe-
tersilie das beliebteste
Kraut der Deutschen und
gehört mittlerweile in je-
dem Supermarkt zum Re-
pertoire. Es ist jedoch auch
leicht selbst anzubauen.
Dadurch, dass es ein war-
mes Plätzchen mindestens
genauso schätzt wie der Kori-

ander, eignen sich die beiden
perfekt als Beet-Nachbarn.
Der Basilikum muss jedoch im
Gegensatz zum Koriander re-
gelmäßig gegossen werden.
Basilikum wird bevorzugt im
Topf oder auf der Fensterbank
angebaut, um ihn vor den
niedrigen Temperaturen im
Winter zu schützen.

• RosmarinRosmarinRosmarinRosmarinRosmarin
Ein weiterer gut geeigneter
Beet-Nachbar für die beiden
oben genannten Pflanzen ist der
Rosmarin. Der perfekte Beglei-
ter für Kartoffelgerichte ist auch
als Heilpflanze bekannt. Rosma-
rin soll entzündungshemmend,
verdauungsfördernd und durch-
blutungsfördernd wirken. Er ist

dazu noch besonders leicht an-
zubauen, denn er ist sehr robust
gegen Trockenheit und Hitze und
muss nur selten gegossen wer-
den. Staunässe muss bei der
Rosmarin-Zucht strickt vermie-
den werden.
Das vielseitig talentierte Kraut
blüht in den Monaten März bis
Mai und ist insektenfreundlich.
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Kapellenwanderung rund um das Freilichtmuseum

25. Second Hand
Spielwaren-Basar
in Frielingsdorf

Der Gemeindehauptort Lindlar
wird von zwölf zum Teil jahrhun-
dertealter Kapellen wie ein Kranz
mit bunten Blüten umsäumt.
Davon überzeugten sich bei strah-
lendem Sonnenschein fast 30
Wanderfreundinnen und -freunde
aus nah und fern bei einer Kapel-
lenwanderung mit Natur- und
Landschaftsführer Winfried Pans-
ke. Pfarrer Martin Reimer von der
Kath. Kirchengemeinde Lindlar
ergänzte die gutgelaunte Grup-
pe. Zu allen fünf Kapellen wurde
ein von Ehrenamtlern erarbeite-
tes Faltblatt des Arbeitskreises für
Regionalgeschichte angeboten.
Die seit 1658 in einer Kirchen-
rechnung erwähnte Johanneska-Johanneska-Johanneska-Johanneska-Johanneska-
pellepellepellepellepelle stand offen zur freien Be-
sichtigung. Sie gehörte zum Rit-
tersitz Oberheiligenhoven - heu-
te Schloß Heiligenhoven. Jetzi-
ger Eigentümer ist der Deutsch-
ordenswohnstift, der auch das
Alten- und Pflegeheim „Pfarrer-

Braun-Haus“ mit der St. Anna-
Kapelle unterhält.
An der DreifaltigkDreifaltigkDreifaltigkDreifaltigkDreifaltigkeitskapelleeitskapelleeitskapelleeitskapelleeitskapelle er-
fuhren die Teilnehmer auch die
Geschichte der Ruine Unterheili-
genhoven, einer ehemals bedeu-
tenden Burg, die im 14. Jh. von
der Familie von Waldenburg er-
richtet wurde. Die Dreifaltigkeits-
kapelle wurde 1720 von der Fami-
lie von Waldenburg errichtet. Er-
gänzt wird der geschichtsträchti-
ge Bereich durch die ehemalige
Heitz-/Külheims-Mühle, in der
seit einigen Jahren die Verwal-
tung des Freilichtmuseums unter-
gebracht ist.
Die Landstraße nach Köln que-
rend führte die Wanderung Rich-
tung Scheller und bog rechts in
einen Nebeneingang zum Frei-
lichtmuseum oberhalb des alten
Steinbruchs, bis zu dem im nächs-
ten Jahr die Museumsbahn ver-
längert werden soll.
Bei der BarbarakapelleBarbarakapelleBarbarakapelleBarbarakapelleBarbarakapelle handelt

es sich um einen Nachbau, der
1693 als Teil der Burg Hellenthal
für die Bergarbeiter der Grube
Lüderich, Untereschbach, kurz vor
Hoffnungsthal gebaut wurde. Erst
in den Jahren 2010 bis 2012 wur-
de die Lindlarer Barbarakapelle
vom Bauhof des Museums und
Ehrenamtlern errichtet. Man kann
von hier den herrlichen Ausblick
über das Freilichtmuseum und
Lindlar genießen.
In der Rochuskapelle KemmerichRochuskapelle KemmerichRochuskapelle KemmerichRochuskapelle KemmerichRochuskapelle Kemmerich,
die 1668 als „Pestkapelle“ errich-
tet wurde, hielt Pfarrer Reimer
eine kurze Andacht. Gemeinsam
wurde kräftig „Großer Gott wir
loben Dich“ gesungen. Jeden 2.
Freitag findet hier noch ein Got-
tesdienst statt. Einladend emp-
fing uns das „Frauenhäuschen“„Frauenhäuschen“„Frauenhäuschen“„Frauenhäuschen“„Frauenhäuschen“.

Diese mit Ried gedeckte Kapelle
aus dem Jahre 1490 gehört heute
der Familie Tölle, die die Kapelle
liebevoll betreut.
Vorbei an Kreuzwegstationen, die
zuletzt 1957 vom Lindlarer Bild-
hauer Hans Theodor von Wussow
restauriert wurden, wanderten die
erfüllten Teilnehmer zurück zum
Start.
Statt eines Kostenbeitrages an
den Organisator hat dieser für die
Speisekammer Lindlar 187 Euro
gesammelt und (inzwischen) über-
geben.
Bei dem anhaltend starken Inter-
esse an solchen Kapellenwande-
rungen wird voraussichtlich auch
im nächsten Jahr wieder eine an-
geboten.
Winfreid Panske

Spendengeldübergabe an Frau Sabine Bülow, Speisekammer Lindlar.Spendengeldübergabe an Frau Sabine Bülow, Speisekammer Lindlar.Spendengeldübergabe an Frau Sabine Bülow, Speisekammer Lindlar.Spendengeldübergabe an Frau Sabine Bülow, Speisekammer Lindlar.Spendengeldübergabe an Frau Sabine Bülow, Speisekammer Lindlar.
Foto: Georg BülowFoto: Georg BülowFoto: Georg BülowFoto: Georg BülowFoto: Georg Bülow

Am Samstag, 9. November, findet
der 25. Second Hand Spielwaren-
Basar mit Cafeteria der Kolpings-
familie Frielingsdorf in der Scheel-
bachhalle (Sportplatz Frielings-
dorf) statt. Es ist der größte und
älteste Spielwaren-Basar im Um-
kreis. Der erste Basar fand 1997
statt, dieses Jahr folgt das Jubilä-
um. Die Cafeteria öffnet ab 13 Uhr,
der Basar beginnt um 14 Uhr.

Der Erlös der Veranstaltung geht
1:1 an die Frielingsdorfer Tafel
(Speisekammer), an die Flücht-
lingshilfe Lindlar (WinLi) und an die
Straßenkinder im Kölner Norden
(Projekt Blumenberg). Interessen-
ten, die selbst Spielwaren zum Ver-
kauf in Kommission geben möch-
ten, melden sich bitte bei Sieglinde
Feykens (Tel.: 02266/28 77,
sieglinde-feykens@t-online.de).
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Tel.  02204-426667    www.schlafstudio-siebertz.de

Sportplatzstr. 8, 51491 Overath-Untereschbach
E-Mail: info@schlafstudio-siebertz.de
Öffnungszeiten: Di., Do., Fr. 10-18 Uhr, Mi., Sa. 10-14 Uhr

Wann haben 
Sie zuletzt gut 
geschlafen?
Mit unserer kompetenten und 
ausführlichen Beratung fi nden 
wir für Sie die richtige Lösung, 
um besser schlafen zu können!

B
er

atu
ngsterm

in

jetztvereinbaren

Versprochen: 
beste Beratung, bester Schlaf!

    das für Sie passende Kissen gratis dazu!  
      Beim Kauf einer Matratze erhalten Sie           G

ratis Kissen

Lasern statt lebenslänglich
Wie man ungeliebte Tattoos am besten und mit wenig Schmerzen wieder los wird
Mit einem Tattoo ist es ein biss-
chen wie mit einer Ehe: Eigent-
lich soll es das ganze Leben hal-
ten, macht aber nicht immer dau-
erhaft glücklich. Mancher möch-
te dann den Körperschmuck
wieder loswerden - vielleicht,
weil das Motiv über die Jahre
verblasst und unschön geworden
ist, womöglich aber auch, weil
das in Urlaubslaune gestochene
Bild nach der Rückkehr in den
Alltag einfach peinlich ist. Heu-
te ist es mit einer Laserbehand-
lung möglich, Tattoos recht ef-
fektiv wieder zu entfernen.
Dabei werden die Farbpigmente
in der Haut mit energiereichen
Lichtimpulsen zertrümmert und
können danach vom Körper ab-
transportiert werden. Am bes-
ten gelingt das bei dunklen Far-
ben, denn helle Töne nehmen
weniger Lichtenergie auf.
Schutz vor Sonne und SchmerzenSchutz vor Sonne und SchmerzenSchutz vor Sonne und SchmerzenSchutz vor Sonne und SchmerzenSchutz vor Sonne und Schmerzen
Eine Laserbehandlung sollte
immer vom Hautarzt oder einem
ähnlich qualifizierten Behandler
durchgeführt werden.
In der Regel sind mehrere Sit-
zungen erforderlich.
Dazwischen müssen jeweils vier
bis acht Wochen Pause einge-
halten werden, in denen die be-
handelte Haut nicht der Sonne
ausgesetzt werden darf. Die bes-
te Zeit für eine Tattooentfernung
sind deshalb die dunkleren Mo-
nate des Jahres, allerdings ist
bei großem Leidensdruck auch
das ganze Jahr über eine Be-

handlung möglich. Ausnahme:
Soll ein frisch gestochenes Tat-
too gleich wieder entfernt wer-
den, muss die Haut erst voll-
ständig abgeheilt sein, was etwa
nach zwei bis drei Monaten ge-
geben ist. In jedem Fall muss
man bei einer Laserbehandlung
mit Schmerzen rechnen, die
ungefähr so stark sind wie beim
Stechen des Bildes. Um diese zu
lindern, kann eine örtliche Be-
täubung der Haut mit dem Wirk-
stoff Lidocain sinnvoll sein. Er
wird mit einer Creme - etwa Li-
doGalen aus der Apotheke - 30
Minuten vorher auf die betroffe-
ne Stelle aufgetragen und kann
die Schmerzen für etwa zwei
Stunden kontrollieren - Tipps
zur Anwendung gibt es unter
www.lidogalen.de. Da eine Sit-
zung meist nicht länger als 30
Minuten dauert, reicht dies völ-
lig aus.
Gute Hautpflege nach der Behand-Gute Hautpflege nach der Behand-Gute Hautpflege nach der Behand-Gute Hautpflege nach der Behand-Gute Hautpflege nach der Behand-
lunglunglunglunglung
Nach jeder Laserbehandlung
braucht die Haut gute Pflege,
damit sie sich erholen kann und
mögliche Nebenwirkungen mi-
nimiert werden.
Gegen Schwellungen und Rötun-
gen ist ein Kühlpack hilfreich,
außerdem sollte regelmäßig
eine entzündungshemmende
Wundsalbe aufgetragen werden.
Eine Woche lang sind dann Sport,
Schwimmen im Chlorwasser und
Saunagänge verboten, Sonnen-
bäder während der gesamten

Behandlungsdauer. Wer sich an-
stelle des entfernten Tattoos ein
neues Bild in die Haut stechen
lassen möchte, sollte damit

mindestens ein halbes Jahr war-
ten - und das Motiv diesmal
noch sorgfältiger auswählen.
(DJD)
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Tag der offenen Tür im Kampfkunstverein am 23. November
Angebote des Kaizen-Vereins für Kampfkunst in Lindar kennenlernen

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

GRÜNE wollen 500 Bäume für Lindlar
Die Lindlarer GRÜNEN haben beantragt, dass die Verwaltung 500 Stellen an Straßenrändern
oder Gemeindegrundstücken ausweist, an denen die Bürger*innen Bäume pflanzen können

Viele Bürger*innen in Lindlar wür-
de gerne etwas für Klima, Umwelt
und Allgemeinheit tun und Bäu-
me in Lindlar pflanzen. Leider
wissen sie oft nicht, wo und wel-
che Bäume sind an dieser Stel-
le besonders eignen.
Das soll sich nach dem Willen
den Lindlarer Grünen ändern.
Sie haben für den Umweltaus-
schuss beantragt, dass die Ver-
waltung in den nächsten fünf
Jahren 500 Stellen ausweist, an
denen Bürger*innen Bäume
pflanzen können.
Diese Pflanzstätten sollen vor
Ort z.B. durch einen Holzpflock
mit einer Nummer kenntlich
gemacht und in einer zentralen
Liste auf der Homepage der Ge-
meinde vermerkt werden. In

Der grüne Fraktionssprecher PatrickDer grüne Fraktionssprecher PatrickDer grüne Fraktionssprecher PatrickDer grüne Fraktionssprecher PatrickDer grüne Fraktionssprecher Patrick
Heuwes pfHeuwes pfHeuwes pfHeuwes pfHeuwes pflanzt einen Baum amlanzt einen Baum amlanzt einen Baum amlanzt einen Baum amlanzt einen Baum am
Wegesrand.Wegesrand.Wegesrand.Wegesrand.Wegesrand.

dieser Liste steht für jede Stel-
le eine Empfehlung, welche
Baumarten dort gepflanzt wer-
den sollten.
Die Bürger*innen melden die
Pflanzung an die Verwaltung
und diese wird dann ebenfalls
in der Liste vermerkt.
„Das Pflanzen von Bäumen ist

die einfachste Klimaschutz-
maßnahme. Wenn wir es schaf-
fen, mit Hilfe der
Lindlarer*innen 500 Bäume, die
CO2 aus der Luft filtern, zu pflan-
zen, wäre das toll!“, so der grü-
ne Fraktionssprecher Patrick
Heuwes optimistisch.

Patrick Heuwes

Mal reden?
Die Lindlarer GRÜNEN laden zur
Sprechstunde am 29.11.24

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Am 23. November veranstaltet der
„Kaizen-Verein für Kampfkunst
e. V.“ in Lindlar von 12 bis 16 Uhr
einen Tag der offenen Tür im Dojo
(Trainingshalle).
Während dieser Zeit kann jede/r
Interessierte, egal welcher Alters-
gruppe, ohne vorherige Anmel-
dung die Angebote des Vereins
kennenlernen. Durch die Möglich-
keit zuzuschauen, mitzumachen
und Gespräche zu führen, sollen
Werte wie Offenheit, Toleranz,
Motivation, Lernbereitschaft oder
gelebte Integration vermittelt
werden.
Adresse: Ecke Voßbrucher Str. /
Carola Lob Weg neben der Frei-
willigen Feuerwehr.
www.kaizen-kampfkunst.de
Kontakt: Thomas Stein,
Tel.: 015202060002

Am 29.11. 18-20 Uhr laden die
GRÜNEN zu ihrer regelmäßigen
Sprechstunde.
Wer „mal reden“ will, bitte ein-

fach vorbeikommen.
Altes Amtsgericht,
Pollerhoffstr. 19, Lindlar

Patrick Heuwes

Einblicke ins TrainingEinblicke ins TrainingEinblicke ins TrainingEinblicke ins TrainingEinblicke ins Training
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Verhalten bei einem Kohlenmonoxid-Alarm
Was tun, wenn der CO-Melder Alarm auslöst?
Immer mehr Menschen wollen sich
vor dem Risiko einer Kohlenmono-
xid- bzw. CO-Vergiftung schützen
und schaffen dafür einen CO-Mel-
der an. Nahezu jeder fünfte Eigen-
heimbesitzer hat sein Zuhause
schon mit solch einem Gerät aus-
gestattet*, Tendenz steigend. Doch
wie verhält man sich richtig, wenn
der CO-Melder Alarm schlägt?
Bei einem CO-Alarm ist grund-
sätzlich Eile geboten, denn das Ein-
atmen von Kohlenmonoxid führt
zu einer mangelnden Versorgung
der Organe mit Sauerstoff.
Zunächst treten Beschwerden wie
Kopfschmerzen, Schwindel oder
Übelkeit auf. Bei höheren Konzen-
trationen drohen Bewusstlosigkeit
und sogar der Tod. Die Experten
vom Warnmelder-Hersteller Ei Elec-
tronics haben die wichtigsten Ver-
haltensregeln zusammengestellt.
Im Im Im Im Im Alarmfall gilt für alle anwesen-Alarmfall gilt für alle anwesen-Alarmfall gilt für alle anwesen-Alarmfall gilt für alle anwesen-Alarmfall gilt für alle anwesen-
den Personen:den Personen:den Personen:den Personen:den Personen:
Sofort das Gebäude verlassen! In-
sofern es keinen unnötigen Zeit-
verlust bedeutet, sollten dabei
noch Fenster und Türen geöffnet
werden, um möglichst viel Sauer-
stoff ins Gebäude zu lassen. Hierin
liegt ein wesentlicher Unterschied
zum Verhalten im Brandfall, wo
empfohlen wird, Türen und Fens-
ter zu schließen. Beim Verlassen
der Wohnung sollte möglichst ein
Mobiltelefon mitgenommen wer-
den - jedoch nur, falls es griffbe-
reit ist. Draußen angekommen,
gilt es, den Notruf 112 zu wählen
und auf die Einsatzkräfte zu war-
ten. Befinden sich noch Personen
im Gebäude, sollten sie über die
Gegensprechanlage oder telefo-
nisch informiert werden. Von ei-
nem Betreten des Hauses wird
abgeraten.
Aufgrund der großen Gefahr sollte
das Risiko eines CO-Vorfalls durch
verschiedene Maßnahmen so weit
wie möglich reduziert werden.
Kohlenmonoxid entsteht, wenn
bei der Verbrennung kohlenstoff-
haltiger Materialien, wie zum
Beispiel Gas oder Holz, zu wenig
Sauerstoff zur Verfügung steht.
Ursache kann ein technischer
Defekt bei Gastherme, Heizung
oder Kaminofen sein. Dann droht
eine erhöhte CO-Konzentration
in der Raumluft. Eine regelmäßi-

ge Kontrolle und Wartung der
Geräte sind deshalb unbedingt vor-
zunehmen. Auch versperrte Abluft-
wege können für einen CO-Vorfall
verantwortlich sein. Der Schorn-
stein sollte deshalb mindestens
einmal pro Jahr gereinigt werden.
Das reduziert das Risiko, dass
Schmutz, Vogelnester oder Ruß
den Abluftweg so stark verengen,
dass Rauchgase nicht mehr richtig
abziehen können.
(akz-o)
* Repräsentative Online-Befra-
gung im Auftrag von Ei Electro-
nics durch die Innofact AG im Zeit-
raum April und Mai 2020.

Kohlenmonoxid (CO) ist besonders gefährlich, da es unsichtbar undKohlenmonoxid (CO) ist besonders gefährlich, da es unsichtbar undKohlenmonoxid (CO) ist besonders gefährlich, da es unsichtbar undKohlenmonoxid (CO) ist besonders gefährlich, da es unsichtbar undKohlenmonoxid (CO) ist besonders gefährlich, da es unsichtbar und
geruchlos ist. Auch die beste Spürnase kann es nicht wahrnehmen. Foto:geruchlos ist. Auch die beste Spürnase kann es nicht wahrnehmen. Foto:geruchlos ist. Auch die beste Spürnase kann es nicht wahrnehmen. Foto:geruchlos ist. Auch die beste Spürnase kann es nicht wahrnehmen. Foto:geruchlos ist. Auch die beste Spürnase kann es nicht wahrnehmen. Foto:
Ei Electronics/shutterstock.com/Diane Diederich/akz-oEi Electronics/shutterstock.com/Diane Diederich/akz-oEi Electronics/shutterstock.com/Diane Diederich/akz-oEi Electronics/shutterstock.com/Diane Diederich/akz-oEi Electronics/shutterstock.com/Diane Diederich/akz-o

Bei einem CO-Alarm gilt es, schnellstmöglich das Gebäude zu verlassen und dabei die Fenster zu öffnen.Bei einem CO-Alarm gilt es, schnellstmöglich das Gebäude zu verlassen und dabei die Fenster zu öffnen.Bei einem CO-Alarm gilt es, schnellstmöglich das Gebäude zu verlassen und dabei die Fenster zu öffnen.Bei einem CO-Alarm gilt es, schnellstmöglich das Gebäude zu verlassen und dabei die Fenster zu öffnen.Bei einem CO-Alarm gilt es, schnellstmöglich das Gebäude zu verlassen und dabei die Fenster zu öffnen.
Draußen angekommen sollte man den Notruf 112 wählen und weitere Personen im Gebäude über dieDraußen angekommen sollte man den Notruf 112 wählen und weitere Personen im Gebäude über dieDraußen angekommen sollte man den Notruf 112 wählen und weitere Personen im Gebäude über dieDraußen angekommen sollte man den Notruf 112 wählen und weitere Personen im Gebäude über dieDraußen angekommen sollte man den Notruf 112 wählen und weitere Personen im Gebäude über die
Gegensprechanlage oder telefonisch informieren. Foto: Ei Electronics/akz-oGegensprechanlage oder telefonisch informieren. Foto: Ei Electronics/akz-oGegensprechanlage oder telefonisch informieren. Foto: Ei Electronics/akz-oGegensprechanlage oder telefonisch informieren. Foto: Ei Electronics/akz-oGegensprechanlage oder telefonisch informieren. Foto: Ei Electronics/akz-o
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 22. November 2024Freitag, 22. November 2024Freitag, 22. November 2024Freitag, 22. November 2024Freitag, 22. November 2024

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
15.11.2024 um 10 Uhr15.11.2024 um 10 Uhr15.11.2024 um 10 Uhr15.11.2024 um 10 Uhr15.11.2024 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Designerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel allerDesignerin kauft Pelzmäntel aller
A r tA r tA r tA r tA r t

sowie Damen- und Herrenbekleidung. Tel:
0163 240 5663 oder 02205 94 78 473

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser Achtung seriöser AnkaufAnkaufAnkaufAnkaufAnkauf

von Pelze, Klaviere, Weine/Cognac,
Krokotaschen, Porzellan, Bilder, Zinn,
Puppen, Bekleidung, Näh-/Schreibma-
schinen,  Bücher, Teppiche, Rollatoren,
Schallplatten, Golfschläger.
0176 37003544 Frau Gross

Weihnachtliches Singen

Bundesweiter Vorlesetag
Bildungsbüro des Oberbergischen Kreises motiviert zum Mitmachen
- Vielfältige Aktionen finden am Freitag, 15. November, statt
Oberbergischer Kreis. „Vorlesen
schafft Zukunft“ - unter diesem
Motto steht der diesjährige Bun-
desweite Vorlesetag, der am 15.
November stattfindet. Das Bil-
dungsbüro Oberberg ruft auch in
diesem Jahr dazu auf, sich mit
vielfältigen Leseaktionen daran
zu beteiligen. Bürgerinnen und
Bürger und Institutionen können
mitmachen, und neben Freude auch
die Bedeutung des (Vor-)Lesen ver-
mitteln: Ob privat oder in der Kita,
in der Schule, im Seniorenheim; ob
Kinder oder Erwachsene lesen; di-
gital oder in Präsenz - Hauptsa-
che, es wird gelesen!
„Das regelmäßige Vorlesen ist
aus vielen Perspektiven wichtig

für Kinder und Erwachsene. Vor-
lesen regt die Fantasie an, stärkt
das Einfühlungsvermögen und
hilft dabei, selbst leichter Lesen
zu lernen sowie die Sprachbil-
dung zu fördern.
Dies sind nur einige Fähigkeiten,
die den Grundstein für eine er-
folgreiche Zukunft legen können“,
sagt Birgit Steuer, die Leiterin
des Bildungsbüros des Oberberg-
ischen Kreises.
Interessierte können sich ab jetzt
bis zum 12. November mit einem
Vorleseangebot anmelden über
www.bildung-in-oberberg.de/
vorlesetag.
Unter allen Anmeldungen verlost
das Bildungsbüro viele Sachprei-

se, unter anderem eine Heißluft-
ballonfahrt der AggerEnergie für
zwei Personen.
Zusätzlich gibt es für Kinderta-
gesstätten und Grundschulen in
diesem Jahr die einmalige Chan-
ce (Vor-)Leseboxen der „Stiftung
Lesen“ und eine Fahrt zum Bilder-
buchmuseum in Troisdorf zu ge-
winnen. Möglich ist diese dank
der Unterstützung der Hans Her-
mann Voss-Stiftung.
Wie schon in den vergangenen
Jahren veröffentlicht das Bil-
dungsbüro Oberberg die (Vor-)Le-
seaktionen auf der Internetseite
www.bildung-in-oberberg.de/
vorlesetag und weitere Informa-
tionen, u. a. um sich anzumelden.

Kommt und singt mit uns Advents-
und Weihnachtslieder bei Kaffee
und Keksen mit Stefan Bartsch.

Am 4. Dezember von 15.30 bis
17.30 Uhr im Jubilate-Forum, Auf
dem Korb 21 in Lindlar.
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Ihr regionaler Treppenliftpartner

aus Bergneustadt

Tel.: 0 22 61 / 9 15 67 74 

www.triumph-treppenlifte.de

Freitag, 8. NovemberFreitag, 8. NovemberFreitag, 8. NovemberFreitag, 8. NovemberFreitag, 8. November
PPPPPeter und Peter und Peter und Peter und Peter und Paul aul aul aul aul ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofsplatz 7, 51766 Engelskirchen, 02263/3622

Samstag, 9. NovemberSamstag, 9. NovemberSamstag, 9. NovemberSamstag, 9. NovemberSamstag, 9. November
West-ApothekeWest-ApothekeWest-ApothekeWest-ApothekeWest-Apotheke
Hochstraße 44, 51688 Wipperfürth, 02267/880770

Sonntag, 10. NovemberSonntag, 10. NovemberSonntag, 10. NovemberSonntag, 10. NovemberSonntag, 10. November
DIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-ApothekeDIE Bahnhof-Apotheke
Hauptstraße 66, 51491 Overath, 02206/2857

Montag, 11. NovemberMontag, 11. NovemberMontag, 11. NovemberMontag, 11. NovemberMontag, 11. November
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
An der Stursbergs-Ecke 2, 51688 Wipperfürth, 02267/880567

Dienstag, 12. NovemberDienstag, 12. NovemberDienstag, 12. NovemberDienstag, 12. NovemberDienstag, 12. November
Montanus Montanus Montanus Montanus Montanus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Jan-Wellem-Straße 25, 51789 Lindlar, 02266/470777

Mittwoch, 13. NovemberMittwoch, 13. NovemberMittwoch, 13. NovemberMittwoch, 13. NovemberMittwoch, 13. November
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263/961814

Donnerstag, 14. NovemberDonnerstag, 14. NovemberDonnerstag, 14. NovemberDonnerstag, 14. NovemberDonnerstag, 14. November
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstraße 34, 51766 Engelskirchen, 02263/96110

Freitag, 15. NovemberFreitag, 15. NovemberFreitag, 15. NovemberFreitag, 15. NovemberFreitag, 15. November
PPPPPeter und Peter und Peter und Peter und Peter und Paul aul aul aul aul ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bahnhofsplatz 7, 51766 Engelskirchen, 02263/3622

Samstag, 16. NovemberSamstag, 16. NovemberSamstag, 16. NovemberSamstag, 16. NovemberSamstag, 16. November
Löwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-ApothekeLöwen-Apotheke
Hauptstraße 55, 51491 Overath, 02206/2223

Sonntag, 17. NovemberSonntag, 17. NovemberSonntag, 17. NovemberSonntag, 17. NovemberSonntag, 17. November
AggerAggerAggerAggerAgger-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261/98450

Montag, 18. NovemberMontag, 18. NovemberMontag, 18. NovemberMontag, 18. NovemberMontag, 18. November
Severinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-ApothekeSeverinus-Apotheke
Kölner Straße 3, 51789 Lindlar, 02266/459819

Dienstag, 19. NovemberDienstag, 19. NovemberDienstag, 19. NovemberDienstag, 19. NovemberDienstag, 19. November
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Straße 111, 51674 Wiehl, 02262/2010

Mittwoch, 20. NovemberMittwoch, 20. NovemberMittwoch, 20. NovemberMittwoch, 20. NovemberMittwoch, 20. November
Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu Herz-Jesu ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Hauptstraße 57, 51789 Lindlar, 02266/4406044

Donnerstag, 21. NovemberDonnerstag, 21. NovemberDonnerstag, 21. NovemberDonnerstag, 21. NovemberDonnerstag, 21. November
Bechener Bechener Bechener Bechener Bechener ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Kölner Straße 379, 51515 Kürten, 02207/5445

Freitag, 22. NovemberFreitag, 22. NovemberFreitag, 22. NovemberFreitag, 22. NovemberFreitag, 22. November
Montanus Montanus Montanus Montanus Montanus ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Jan-Wellem-Straße 25, 51789 Lindlar, 02266/470777

Samstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. NovemberSamstag, 23. November
LindlarerLindlarerLindlarerLindlarerLindlarer-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothek-Löwen-Apothekeeeee
Hauptstraße 1, 51789 Lindlar, 02266/6606

Sonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. NovemberSonntag, 24. November
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstraße 34, 51766 Engelskirchen, 02263/96110

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
- Angaben ohne Gewähr -



Mitteilungsblatt Lindlar | Nr. 23 | Freitag, 08. November 2024 | Kw 45 | mitteilungsblatt-lindlar.de/e-paper14

Bedarf an Fachpersonal steigt weiter
Ausbildung und Karriere in der stark wachsenden Fitness- und Gesundheitsbranche
Die Menschen in Deutschland le-
gen zunehmend Wert auf Fitness
und Gesundheit. Eindrucksvoller

Beleg ist die stark gestiegene
Zahl der Mitglieder in Fitness- und
Gesundheitsanlagen. Dadurch

wächst auch der Personalbedarf
in der Branche - wer sich entspre-
chend qualifiziert, hat ausgezeich-

nete berufliche Perspektiven.
Optionen zum Studium und zurOptionen zum Studium und zurOptionen zum Studium und zurOptionen zum Studium und zurOptionen zum Studium und zur
Weiterbildung im Bereich Fitness-Weiterbildung im Bereich Fitness-Weiterbildung im Bereich Fitness-Weiterbildung im Bereich Fitness-Weiterbildung im Bereich Fitness-
und Gesundheitstrainingund Gesundheitstrainingund Gesundheitstrainingund Gesundheitstrainingund Gesundheitstraining
Denn den Fachkräften -
beispielsweise den Trainerinnen
und Trainern - kommt hier eine
entscheidende Rolle zu. Sie tra-
gen maßgeblich zum Trainingser-
folg bei und motivieren die Mit-
glieder in Fitness- und Gesund-
heitsanlagen langfristig. Das gut
ausgebildete Fachpersonal muss
eine bedarfsgerechte und fundier-
te Betreuung der Trainierenden si-
cherstellen können.
Qualifizieren können sich künftige
Fitness- und Gesundheitsexperten
beispielsweise an der staatlich
anerkannten Deutschen Hochschu-
le für Prävention und Gesundheits-
management (DHfPG). Sie bietet
sieben duale Bachelor-Studiengän-
ge, vier Master-Studiengänge, ein
Graduiertenprogramm sowie über
100 Hochschulweiterbildungen in
den Bereichen Prävention, Ge-
sundheit, Ernährung, Fitness, Sport
und Informatik an. Zudem können
sich Interessierte auch mit Lehr-
gängen der BSA-Akademie neben-
beruflich im Zukunftsmarkt Prä-
vention, Fitness und Gesundheit
qualifizieren und weiterbilden. Un-
ter www.dhfpg-bsa.de gibt es mehr
Infos zu beiden Qualifizierungs-
möglichkeiten.
Mitgliederzahl in Fitness- undMitgliederzahl in Fitness- undMitgliederzahl in Fitness- undMitgliederzahl in Fitness- undMitgliederzahl in Fitness- und
Gesundheitsanlagen erneut umGesundheitsanlagen erneut umGesundheitsanlagen erneut umGesundheitsanlagen erneut umGesundheitsanlagen erneut um
eine Million gestiegeneine Million gestiegeneine Million gestiegeneine Million gestiegeneine Million gestiegen
Zum Ende des Jahres 2023 konn-
ten die Fitness- und Gesundheits-
anlagen in Deutschland 11,3 Mil-
lionen Mitglieder verzeichnen. Die-
ser Wert entspricht einem Zuwachs
von über einer Million Mitgliedern
im Vergleich zum Vorjahr, wie die
„Eckdaten der deutschen Fitness-
wirtschaft 2024“ zeigen - eine Da-
tenerhebung des DSSV, der Prü-
fungs- und Beratungsgesellschaft
Deloitte sowie der DHfPG. Schon
2022 hatte es ein Plus von einer
Million Mitgliedern gegeben - was
allerdings noch zu einem Großteil
auf den Nachholeffekt nach der Auf-
hebung der pandemiebedingten Be-
schränkungen zurückgeführt wer-
den konnte. 2023 hat sich der
Wachstumstrend in gleicher Grö-
ßenordnung fortgesetzt. (DJD)
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Zukunftssicherer Job
mit Menschlichkeit und Aufstiegschancen
Residenzleiterin Pia Pape liebt ihre Arbeit in der Altenpflege
Wer eine sinnvolle und sichere Ar-
beitsstelle mit Aufstiegs- und Wei-
terentwicklungschancen sucht,
sollte sich über die vielfältigen
Möglichkeiten in der Pflege infor-
mieren. Denn fest steht: Karriere
machen geht auch dort. Die Zahl
der pflegebedürftigen Menschen in
Deutschland wird allein durch die
zunehmende Alterung bis 2055 um
37 Prozent zunehmen. Dafür wer-
den nicht nur Pflegefachkräfte
gesucht, sondern auch Mitarbei-
tende in Führungspositionen.
Dass der Beruf unter viel besse-
ren Vorzeichen steht, als sie zuvor
angenommen hatte, überraschte
Pia Pape aus Salzgitter. Sie star-
tete ihre Karriere als Auszubil-
dende und hat ihre berufliche Ent-
wicklung bis hin zur Residenzlei-
tung nie bereut.
Guter Guter Guter Guter Guter VVVVVerdienst und erdienst und erdienst und erdienst und erdienst und Aufstiegs-Aufstiegs-Aufstiegs-Aufstiegs-Aufstiegs-
chancenchancenchancenchancenchancen
Entgegen den immer noch beste-
henden Vorurteilen kann man in
der Pflege gutes Geld verdienen.
Fakt ist, dass schon Ausbildungs-
gehälter im Vergleich mit ande-
ren Branchen überdurchschnitt-
lich hoch ausfallen. Für Pia Pape,

Einrichtungsleiterin in Salzgitter,
zählt aber nicht nur das Geld al-
lein. Auch die guten Zukunftsper-
spektiven, die Weiterentwick-
lungs- und damit Aufstiegschan-
cen waren für sie beim Berufsein-
stieg entscheidend.
Unter www.alloheim.de erfährt
man mehr über die Arbeit und die
Möglichkeiten in der Pflege. Nach
ihrer Ausbildung bildete sich Pia
Pape nicht nur im Bereich Demenz

und Wundversorgung, sondern
auch im Qualitäts- und Personal-
management weiter.
Dieser Weg führte sie über eine
Traineeausbildung in ihre aktuel-
le Leitungsfunktion.
FFFFFamiliäre amiliäre amiliäre amiliäre amiliäre AtmosphäreAtmosphäreAtmosphäreAtmosphäreAtmosphäre
Heute arbeitet Pia Pape als Leite-
rin in einer Senioren-Residenz.
Sie verbringt weiterhin viel Zeit
auf der Station, um den Kontakt
zu den Senioren zu halten, wäh-

rend sie gleichzeitig die familiäre
Atmosphäre fördert, die sie einst
in die Pflege brachte. Denn
letztlich entscheidend für die Be-
rufswahl war für sie der Kontakt
mit den Seniorinnen und Senio-
ren. „Wichtig und extrem moti-
vierend ist für mich der ständige
Austausch mit den Bewohnern.
Viele sind wegen ihrer Lebenser-
fahrung ein Vorbild für mich und
geben mir täglich sehr viel.“ (DJD)
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Herbst-Winter-Werkkunstmarkt
am 16. und 17. November 2024 in Nümbrecht

Anzeige

Der Herbst-Winter-Werkkunst-
markt in Nümbrecht findet am
16. + 17. November 202416. + 17. November 202416. + 17. November 202416. + 17. November 202416. + 17. November 2024 in
der GWN-Arena (Mateh-Yehu-
da-Str. 3a) statt. Sowohl Sams-
tag als auch Sonntag ist der
Markt für Sie von 11.00 Uhr -11.00 Uhr -11.00 Uhr -11.00 Uhr -11.00 Uhr -

18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr18.00 Uhr bei freiem Eintritt ge-
öffnet.
Die Werkkunstmärkte in Nüm-
brecht gehören mit rund 45 Aus-
stellenden seit Jahren zu den be-
kanntesten und beliebtesten,
nicht nur in der hiesigen Region.
Sie sind traditioneller Treffpunkt
für alle diejenigen, die Kunst- und
Handwerk schätzen und lieben.
Die Ausstellerinnen und Ausstel-
ler reisen auch in diesem Jahr
wieder aus ganz Deutschland an,
um ihre Arbeiten, Fertigkeiten und
Kunstwerke zu zeigen und um ihr
Können zu demonstrieren. Selbst
gefertigte Dekorationen für Tisch
und Türen oder die Gute Stube
vermitteln einen Hauch von Herbst
und stimmen auf die Zeit der Ker-
zen und Lichterketten ein. Doch
auch anderes wird nicht zu kurz
kommen: Keramik, Schmuck, Hä-
kelfiletarbeiten, Teddys, Puppen,
Grußkarten, Tischdecken, Patch-
work, Filzkunst, Holzarbeiten und
noch vieles mehr.
Für das leibliche Wohl sorgt
wieder die Dorfgemeinschaft
Harscheid.
Übrigens erreichen Sie den herbst-
lichen Werkkunstmarkt auch be-
quem und umweltfreundlich mit
dem Fahrdienst-Angebot der
OVAG - dem Monti. Monti ist für
Sie in der Gemeinde Nümbrecht,
im Stadtgebiet Wiehl und in Mari-

enheide unterwegs. Weitere In-
formationen und eine Haltestel-
lenübersicht erhalten Sie unter
www.ovag-monti.de

Veranstalter:
Nümbrechter Kur GmbH
Veranstaltungsort:
GWN Arena Nümbrecht


